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Als ich neulich einige junge Obst und andere
Baume abgeknickt fand

Zur Beherzigung für altere und jüngere Baumverderber

Schön glänzt wenn neu der Lenz erwacht

Zu ihres Schöpfers Ehre
Die junge Erd in voller Pracht
Doch Feld und Wiese wäre
Nur halb so wonnereich und schön
Würd weit und breit kein Baum gesehn
Der Frucht und Schatten gäbe

Wenn heiß auf dem versengten Land
Die schwülen Lüfte glühen
Und Mensch und Thier im Sonnenbrand
Nur schwach den Odem ziehen

V Jahrg 41 Ws
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Sö nahm der matte Wanderer
Der müde Schnitter Schatten her
Und Kühlung ohne Baume

Wenn durch der Blumen Balsammeer
Des Frühlings Lüfte wehen
Und auf dem Feld die Baum umher
In voller Blüthe stehen
Wie machtig wird das Aug entzückt
Wie fühlt sich unsre Brust erquickt

Und jeder Sinn erheitert
Welch goldne Früchte reicht der Baun

Dem Lechzenden zur Speise
Dem Wandrer klebt die Zung am Gaum

Er ißt und setzt die Reise
Gestärkt und munter weiter fort
Erreichet den bestimmten Ort
Und dankt Gott für die Baume

Den Kranken der aus Pflaumen stöhnt

Vom Fieberbrand verzehret
Sich lechzend nach Erfrischung sehnt

Die er vom Arzt begehret
Hat würz ge Frucht schon oft erquickt
Die frisch vom Baume abgepflückt
Des Freundes Hand ihm reichte

Und nicht des Pilgers Durst allein

Des Kranken Pein nur stillet
Der Bäume Frucht Ein süßer Wein
Der aus dem Apfel quillet
Erheitert des Gesunden Herz
Und führt voll Dmks es himmelwärts
Zu Gott dem Freudengeber
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Wenn hohe Fluch das Land verheert
Der Flüsse Ufer spalten

Dann schwimmt auf Brettern uuvttschtt
Der Mensch und wird erhaüen
Auf Brettern trotzt er dem Orkan
Und schifft auf wildem Ocean
Von einer Welt zur andern

Wer schützt uns vor des Wmws Wuch
Wenn Kraut und Blumen sterben
Und fern von milder Sonne Gluth
Die Fluren sich entfärben
Wer wärmt erquickt und schützet dann
Den reichen und den armen Mann
Vor Frost und bilteun Tode

Des edeln Baumes wärmend Holz
Gewahrt im Winter Leben
Im Lenz ist er der Gegend Stolz
Und seine Zweige geben
Im Sommer Frucht im Herbste Most
Das ganze Jahr gesunde Kost
Schont Menschen schont die Bäume I

Wer auch nur Einen Baum vcrsehrt
Den foltert sein Gewissen
Weil er des Landes Wohlfahrt stört
Mit gift gen Schlangenbissen
Auch Gott der über Sternen wohnt
Der Bosheit straft und Tugend lohnt
Wird Baumverderber strafen

s l
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II

Laß nie den Much sinken

Einige finnländische Bauern waren im vorigen Jahre
auf den Seekälberfang in einem schlechten Boote aus
gefahren gerade zu der Zeit wo das Meer anfing
aufzuthauen und das Eis schon in großen Stücken
auf demselben herumschwamm denn dieser Zeitpunkt
ist für diese Jagd der günstigste freylich aber auch der
gefahrlichste Sie erblickten bald einige Seekälber
die auf einer schwimmenden Gislnsel schliefen und
krochen nun auf Händen und Füßen auf dem Eise fort

um so nahe als möglich an sie heranzukommen ohne
bemerkt zu werden Vorher hatten sie ihr Boot an
der kleinen Eisinsel befestigt allein indem alle ihre
Gedanken auf die vor ihnen liegenden Seekälber gerich
tet waren hatte ein Windstoß ihr Boot losgerissen
es war mit furchtbarer Gewalt an andere schwimmende
Eisschollen hingeschleudert in tausend Stücke zer
schmettert worden und in wenigen Minuten war nichts
mehr davon zu sehen Die unglücklichen Jager hatten
diese Gefahr erst bemerkt da es schon zu spät war
sie sahen sich jetzt auf ihrer schwimmenden Eisinsel
ohne Hülfe ohne Rettung ohne Hoffnung Zwey
lange schreckliche Wochen brachten sie auf dieser zer
brechlichen Insel zu die zunehmende Hitze wodurch
diese Eismasse immer kleiner wurde mächte ihre Lage

von Minute zu Minute schrecklicher Vom HtMger
gequält nagten sie das Fleisch von ihren eigenen Armen
und ein schrecklicher Tod war die einzige Aussicht die
sie hatten Endlich faßten sie den Entschluß sich in
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die See zu stürzen und ihrem Elende ein Ende zu
machen Schon standen sie fest umarmt am Ufer
ihrer Insel um sich in den Wellen zu begraben
als sie in weiter Ferne ein Schiff erblickten Wie
unaussprechlich ihre Freude jetzt gewesen seyn müsse
kann man leicht denken Sie zogen ihre Hemden aus
und banden sie um ihre Flinten um dem Schiffe da
auf den Wallfischfang ausging ein Zeichen damit zu
geben Zum Glücke wurden sie auch bald benierkt
und von dem nahen Verderben gerettet

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

A r m e n s a ch e n
Wachste Mittwoch fällt die V ersammlung aus

Milde Reyträge
1 In einem kleinen Familienkreise wurden ge

sammelt und übergeben 2 Zhlr 16 Gr
2 Bey einem vergnügten Kindtaufen am z asten

September d I sind für die Armen gesammelt und
durch die Frau M üllerin übergeben 20 Gr 8 Pf

z Ein ungenannter Armenfreund schenkte am
Dankfest in das Knaben und Mädcheninstitut Rind
fleisch und Kohlrabi wofür ich als Mutter herzlich

danke Schaffnerin
Z
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2

Uebcr die Kennzeichen des wirklich erfolgten
Todes und die hiesigen Todtenzettel

chon einmal hat man im Zten Stück des zweyten
Jahrgangs des Wochenblatts aus der desKönigl Pr
Ober SanikätS Coilegii zu Berlin unterm z i Ott
5794 crtheilttn Instruction für d ePrediger nach
welcher sie die Glieder ihrer Gemeinde über die Kenn
zeichen des wirklich erfolgten Todes zu belehren haben

damit keiner lebendig begraben werde, einen Aus
zug mitgetheilt Weit entfernt wegen der Mög
lichkeit eines so schrecklichen Schicksals irgend eine hy
pochondrische Furcht zu veranlassen glaubt Einsender
vielmehr letzterer dadurch entgegen zu arbeiten
wenn der Aufruf zur größten gewissenhaftesten Vor
sicht jetzt wiederholet und dabei zugleich noch an
gedeutet wird daß in den sogenannten Todten
zetteln der Tag des Begräbnisses zwar von der
Obrigkeit benannt werde solches aber den Sinn habe
daß die Beerdigung nicht früher geschehen dürfe
dabey aber der Pflicht und dem Gewissen der Angehö
rigen überlassen bleibe dieselbe noch weiter und so
lange aufzuschieben bis unzubezweifelnde Kennzeichen
des Todes und das Urtheil Sachverständiger sie gestat
ten oder in dessen Ermangelung das Aufbewahrungs
gewvlbe auf dem Gottesacker wobey der Sarg etwas
Luft behalten muß zu benutzen

Man beherzige also folgenden Auszug
Da die gewöhnlich angenommenen Kennzeichen

des Todes zuweilen trüglich seyn können so bleibt kein
ein
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einziges zuverlässiges Zeichen desselben übrig als wirk

liche und allgemeine Fäulnis Beydeö wirkliä e pich
allgemeine Fäulnis wird mit Fleiß zusaaunengenony
men denn füulichte Beschaffenheit des Bluts und
wirkliche Fäulnis einzelner Theüe können auch schon
im lebenden Zustande bey kranken Menschen statt
finden

Die Zeichen der wirklichen und allgemeine

Faulniß sind nun
1 Der wahre Leichen Geruch
2 Das Zusammenfallen der Hornhaut oder dess

durchsichtigen ordern Theils des Auges
z Das Herausflieszen faulender Säfte aus allen

gröszern Oeffnungen des Körpers
4 Das grünliche oder grün schwärzliche Anlaufen

des Unterleibes und
5 Das Abgehen des Oberhäutchc ns an mchreren

Stellen des Körpers nebst dem matschigen An
fühlen der Haut und übrigen festen Zheile

Das fünfte hier angeführte Zeichen der wirklichen
allgemeinen FäulnH erscheint am spätesten und eH
wird nicht nöthig seyn dasselbe abzuwarten l enn die
vier ersteren zusammen verbunden vechanden sind

Um also das Lebendig Begraben zu verhüten
und die Rückkehr zum Leven bey Scheintodten zu be
fördern muß kein Gestorbener wenn auch gleich die
zuerst angeführten acht Zeichen des Todes bey ilM
angenommen werden sogleich entkleidet in kaltey
Zimmern hingelegt werden sonder man muß ihn
im Sommer Früh ahr und Herbst wenigstens einen
bis zwey und im Winter z bis 4 Tage in mäßig
iyarmer Luft bekleidet liegen lassen

4 In
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In dieser Zeit nun müssen unter den Versuchen
zur Wieder Belebung wenn auch zu andern Ver
suchen keine Gelegenheit wäre wenigstens das Auf
tröpfeln des kalten Wassers auf die Herzgrube so
hoch als es angeht das Auftröpfeln des kochenden
Wassers auf eben diese Gegend das Vorhalten des
brennenden Lichts yor den Augen das Abbrennen
einer Feder unter der Nase und das starke Einreden
in die Ohren des anscheinenden Todten öfters ver
anstaltet werden und vorzüglich muß man bey an
scheinend todtgcbohrnen Kindern außer dem Reiben
Bürsten Baden das Einblasen der Luft in seine Lun
gen sogleich nach der Geburt nicht verabsäumen

Sollten sich aber bey allen diesen Versuchen
keine Zeichen des Lebens zeigen so ist dann der Kör
per als Leiche gewaschen und bekleidet in einem offnen

Sarge unter gehöriger Aufsicht von Wächtern in
kühlerer Luft hinzustellen und dann muß man ihn
im Frühjahr Sommer und Herbst etwa noch einen
oder zwey und im Winter noch zwe oder drey Zage
bis zum Begraben liegen lassen da sich denn in die
ser Zeit die vier ersten Zeichen der wirklichen und
allgemeinen Faulniß bey wirklichen Todten zeigen
und die Gewißheit des Todes geben werden

Am nöthigsten ist diese genaue Vorsicht vorzüg
lich bey Menschen welche plötzlich oder auch nach einer

Krankheit von wenigen Tagen anscheinend gestorben
sind da sie doch vorher ganz gesund waren

Dahin gehören insbesondere folgende Todesarten
Erstens diejenigen welche in heftigen An

fällen von Nerven Krankheiten als im Schlagfluß
Starrsucht Fallender Sucht oder in andern Eon

yulz
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vulsionen in Hypochondrischen und Hysterischen
Krämpfen im Magenkrampf nach heftigen Leiden
schaften nach Berauschung durch hitzige Getränke
nach heftigen Schlägen auf weiche sehr empfindliche
Theile insbesondere die Hoden und nach einem Fall

oder Schlag auf den Kopf plötzlich erfolgten
Zweytens diejenigen welche vom GenuH

oder anderer Anwendung betäubender Gifte oder
Nahrungsmittel veranlaßt wurden Die Anwendung
des Mohns und Saffrans in Speisen und das Räu
chern mit Saamen des Bilsenkrauts bey Zahnschmer

zen kann auf hem Lande dazu Gelegenheit geben
Drittens diejenigen welche nach starker

Verblutung oder nach andern starken Ausleerungen
erfolgten Auf diese Art sterben zuweilen alte Män
ner im Beyschlaf

Viertens diejenigen welche von großen
Schmerzen veranlaßt wurden

Fünftens diejenigen welche nach schweren
Geburten erfolgten Hier kann der Todesfall entweder
Mutter oderKind oder beyde zugleich betreffen

Sechstens derjenige welcher nach erlittenem
Hunger erfolgte besonders w nn die Kräfte des Ka
pers zugleich stark angestrengt wurden

Siebentens diejenigen welche nach über
mäßigem Essen und Trinken und

Achtens diejenigen welche durch Erstickung
erfolgten Die Erstickung kann von äußerer Gewalt
Erhängen Ertrinken oder sie kann auch von er
stickenden Dünsten herrühren Dergleichen Dunst
ist im Kohlendampf in tiefen Brunnen oder Kellern
qych steigt ep M gährenden Dmgen vorzüglich M

Z Wex
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Bier uid Wnnüoft hervor und außerdem findet eü
sich auch i di n Du t starkriechender Blumen

Solch Menschen welche an langwierigen und
besonders an abzehrenden Krankheiten sterben oder
aucd an hitzigen Ausschlags und andern Fiebern
welche siebey Tage oder darüber dauerten darf mau
mir etwa die Hälfte der oben festgesetzten Zeit auf die
obige Art behandeln ES ist also nur ndthig sie im
W iirer fünf und im Sommer drey Tage bis zum Be
graben liegen zu lassen und man kann sie schou am

zwey m Jage in den offenen Sarg legen
Bey Menschen endlich welche an faulen Fie

bern Rühren bösartigen Pocken und ahnlichen
Krankheiten wo Ansteckung zu besorgen ist starben
ist es hinreichend den Versuch des Auftröpfelns des
kalten Wassers in der Herzgrube am Todestage oder
allenfalls noch am nächstfolgenden einigemal zu ma
chen Man darf den Todten schon am Todestage
in einen offenen Sarg legen und ihn im Sommer
am Ende des dritten Tages oder nach etwa sechzig
Stunden vom erfolgten Tode an gerechnet im
Winter aber am Ende des vierten Tages oder etwa
nach achtzig vom Tode an verlaufenen Stunden be
graben Leichen dieser Art müssen so lange sie über
der Erde sind in einem von der Wohnung der übri
gen Menschen soviel möglich entlegenen und mit Zug

luft versehenen Ort aufbewahrt werden
V N dem Bändeln solcher Leiche w lcbs an cnisteckeil
de Krcmkh iten ft rbcü muß bestundi i mtt Es ida N f
ne iuck wevdcn Am besten ist dazu ein gewm zhafi r
Massig

Z
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3

Gcbchrne Getrauet Gestorbene in Halle e
September 1804

s Gehohrne
Marienparochis Den Sept dem Kaufmann

Netter ein S Friedrich Wühel Den 8 dem
Factor Wolf ein S Carl Asvlph Ferdinand
Den zi dem Salzivirker Ebcrr enie T N sine
Elisabeth Dem Schmiedemeister Senff im T
Wilhelmine Friederike Charlotte

Ulxichsparochie i Den i z Sept dem Einwohner
Gack eine T, Christiane Sophie Rosine

Domkirche Den Sept dem Gemeinheitsboten
Jonas eine T Mari Rosine Henriette Den 20
dem Schneidermeister Rorber eine T Marie Nosiils
Henriette

Glaucha Denis Sept dem Handarbeiter NciA cr
einS Joh Gottlisb

Mi icairgemeinde Den 8 Sept dem Untercff
Zöaumheier eine T Johanne Marie Christiane
Den 19 dem UNterofficier Sal e ein S Johann
Benjamin Eduard Den z dem Küster Gce
walv ein S August Julius Heinrich Friedrich
Philipp Nock sind im Sept geb 2 S T
hel und 2 T unehel

d Getrauet
Mar ienpar 0 chi e Den z 0 Sept der Schneider

kmisier Zöllner mit D Elzin aus Cöchen
Der Buchdrucker L ittmann mit D hageln

UlrickSparochie Den 2 Sept der Handarbei
ter Gck r6dcr mit I r Thicinin

Moritzparochie Den z 0 Sept der Salzwirker
meister SchiZvback mit 11 D Äahiburgin Zeb
Pnppin Der Sirumpfwilkerzeftili Schäfer mit

D Rudolph
Neu
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Neu markt Den zo Sept der Strumpfstricker
meister Aoreny mit T A Rrügcrm aus Aschers
leben

Glaucha Den zo Sept der Brandweinbrenner
Schmivc jun mit A RoAin aus Hedersleben
Der Maurergeselle Hermann mit N N Braunin

D r Einwohner Wigande mit R T Gum
pcrtin

Mililairgemei n,de Im Sept 9 Paar
c Gestorbene

Marienyarochie Den z Sept der Soldat
Mycl alt I Auszehrung Den 25 desSchneidermeister Nagel El frau alt 40 I Achlag
fluß Des Soldat Ruhne T Johanne Caroline
alr 2 M Gallenschärfe Den 5 des Weißbäcker
Obermeister Trcerropp Wittwe alt z I z M
Gchlaafiu Den 28 des SalzwirkerNenmärLer
Ehefrau alt 76 I Entkrästung Des Soldat
TNKller S August Carl, a t I 6 M Nervenfie
ber De 9 des Soldat Niyer S Johann
Wilhelm C rl alt z I M Iisrvenfiebe

Ulrich soarochie Den 6 Sept des Schneider
meisters Geclhaar hiyterl Auguste Charlotte alt
i J i W T Zahnfitber Des Schneidermei
sters Iamcke T, Magda en eFr ederike Elisabeth alt
zI 1 Auszehrung Den 7 des Viceualien
Händlers Hahn LMwe alt 61 I 11 M W
Auszehrung

W 0 ritzpar 0 chie Den z 0 Sept des Fleischermei
siers Nanmann himerl teT Doroiheq Sophie
alt 20 I Auszehrung

Glaucha Den 8 Sept des Färbergesellen Fien,e
S Johann Andreas Friedrich alt 1 I z W
weißes Frxßel

N umartt Den2K Sept des Soldat Mtschmann
Aitiwe alt 67I Geschwulst

An
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4

Angekommene Fremde in Halle

Den iz Sept Die Kanfleut Srahlscbmivt
Vennccke und Packsmann aus Hannover log imCron
prinz Lieutenant Y Oppen aus Berlin Doctor
Gelfert aus Hamburg log in z Schwanen

Den 24 Sept Äie Kaüsieute Ta ry Rover u
Panck aus Magdeburg Candida Siefar d aus Nonne
bürg Candidat Rosi aus Eisenverg Kaiifleu e Gebrü
der Allendorft aus Grünewaide log im Eronprinz

Den 25 Sept Baron v Müller und Haupim
v iege sar aus Leipzig K ufmaiin Ihlefeid mir Tochter
aus Quedlinburg Referendar W eber aü Magdeburg
Amtmann Paloamus aus Schochwitz Baron v Laber
aus Görtingen log im Löwen

Den 6 Sept Kaufmann Herm aus Qued
linburg und Ernji auö Berlin Obristlieutenant v l in
veloff a Nußland Kaufleute U aNab aus Magdeburg
und Rober ans Osterode Stuseni Peter aus Warschau
die Scholaren v 25orl Kalo und Keßler von Kloster
Bergen log im Ringe

Den 27 Gept Doctor Ebel ausDönzig Kauf
mann GcdmaAer und Moller Fabrikant N agner aus
Magdeburg Secrelait rveihe aus BerUn log im
Löwen

Den 28 Sept Des reg Herzogs von Weiwar Durch
nebst Suite Weinhändler Rlrchner a Weimar Assessor
r Zaleft ervsk aus Preußen und Assessor Grvniam
aus Königsberg log im Cronprinz Consistorjalrath
Donsack aus Halberstadt Studenten Jas nst und
Xvolorvsky a e Warschau log in z Kön

Den 29 Sept Major v Sceinvel Adjudanl
v Brause Lieutenant Egyvi Lieutenant Aummer

staoc
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Mdt Fähndrich v ü angenau aus Wcißsnfels dieKauf
leure VivVuvo aus Hamburg mit Frau aus Ber
lin und Harrung aus Frankfurt an der Oder v Al
vensleben aus Züchtau Hartman aus Hirschberg
log im Ringe Des regier Herzogs von Braunfthweig
Durchl nebst Suite Geh Cabinetsftcrelür Peccrs leg
im Cronprmz

Bekanntmachungen
Durch ein allerhöchstes Königl Rescriptä Z Berlin

den 4 September d I ist vorgeschrieben daß Niemand
er sei Eigenihümer oder Miether Eximirter oder nicht
sich von deni Beytrage zu den öffentlichen Laternengeidni
entziehen solle indem jeder zu dieser zum allgemeinen Be
sten gereichenden Anstalt beizutragen verbunden ist
Daher jeder das auf ihn zu r parkirende Quantum bei
dessen Einforderung gehörig abzugeben sich nicht einbrechen

wird H lle den i8 Sept 1804
Zum A 6ternenrvesen allhier verordnete

Commisi on

Da ein im Brauhause zum Pelikan am osten Sep
tember gemachtes Gebräude durch irgend eine bis jetzt un
bekannte boshafte Hand und Einwerfung einer dem Bierz
nachteiligen Materie verdorben worden so wird demje
nigen meicber den Thäter zu entdecken und rechtlich zu
überführen im Staude ist unter Verschweigimg seines
Namens eine Belohnung von zehn Thalern hiermit zu
gesichert Halle den 8 Sept 804

Die Strohhofer L raucrsch ft

Da nunmehrs die tiefen Stellen in der Halle wo
bisher Bauschutt abgeladen ist hinlänglich aufgehöhet
sind so wird Königliche, Thalgerichts wegen hiuntt be
kannt Kkwacht daß von jetzt an kein dergleichen Bau

schutt
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schutt weiter in die Halle gefahren werden darf und hat
derjenige der dawider handelt es sich sechst beimessen
wenn er angehalten werden wird den abgeworfenen
Schutt wieder aufznlar n und zur Stadt hinaus zu
fahren Halle den 29 Sepr 1804

Ronigl Preufi u den Thalgericktcn
verordneter Galxgraf

Dr Zepernick
Den izten Oktober und folgende Tage nicht den

zten Scrober wie schon angezeigt, sollen zu Halle im
Ssrnstävlschen Hause an Sandbergs eine beträcht
liche Anzahl roher uns gebundener Bücher aus allen
Fächern der Wissenschaften an die Meistbietenden öffent
lich versteigert werden D S Verzeichniß davon ist bey
dem Hrn Buchhalter Ehrhardt im benannten Hause
und in der Neuen Gocier Bück und Kunsthandlung
am Markte im Laur sehen Hause zu haben Auswärtige
Austrägs nehmen in frankirten Briefen an

Hr Buchhalter Ahrharv
Hr Registrator Thicme und
Hr Aacior Rausche

Es soll das dem Ackerinteressen Herrn Johann
Christian Häuert jun eigenthümlich zugehörige auf
dem Steinwege zu Glaucha l ul ilo 1689 belegene zur
Stärkemachsren und Brandweinbrennerey eingerichtete
Haus nebst Hof und Hintergebäuden auch den darin be
findlichen zur Stärkemacherey gehörigen Geräthschaften
auf den i2ten Scrober d I Nachmittags um z Uhr in
der Behausung des Unterschriebenen unter den alsdann
näher bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich ver

kaust werden
Besitz und zahlungsfähige Kauflustige können die

ses Haus täglich in Augenschein nehmen

Halle dm o Sept 18 04
v C I Gchenffelhttlh

Justizcommiffarius
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Es sollen auf den yten Ociober d I Nachmittags
um l Uhr und in den darauf folgenden Tagen bey der
verwittweten Frau Seidler in in dem derselben sonst
zugehörig gewesenen jetzt Bögescken in der Schmeer
straße allhier belegenen Hause allerhand männliche und
weibliche Kleidungsstücke Wäsche Federbetten und ver
schiedene andere Sachen an den Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß Courant öffentlich vev
kauft werden Halle en v Sept 1804

O 5 Sckeuffelhuth
Zustizcommissarius

Auf einem Ritterguthe unweit Halle verlangt eine
Herrschaft eine von gesehten Jahren und vorzüglich ge
schickte Haushälterin in ihre Dienste welche über ihren
sittlichen Charakter so wie über ihre Fertigkeiten im Ko
chen Backen als auch in der Viehwirthschaft gute Zeug
nisse aufzuweisen hat Der Dienst kann sogleich ange
treten werden und fähige Subjekte können sich deshalb
bey dem Antiquar Metre zu Halle melden und nähere
Nachricht erhalten

Neue Weinessig Pfeffergurken das Schock z Gr
sind zu haben bey H A Grcgmanii in der Nannischen

Straße
Bey Herrn ö ange in der Fleischergasse sind frische

Teltower Rüben die Metze 6 Gr zu verkaufen

Bis jetzt sind noch Änapendorfer Kohlensteine das
Hundert für n Gr zu haben Wer ooa Stück
nimmt erhält sie unentgeidlich angefahren auch werden
sie einzeln jedem i m ein Billiges ins Haus getragen
weil ich dazu bestimmte Leute habe ö uvrvig

Diese Woche wirü der 4 Bogen von der Geogra
phie Naturgeschichte und Weltgeschichte 2 Gr 6 Pf
ausgegeben in Halle auf dsr großen Steinstraße beym

Kunsthändler Dreißig
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